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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12302

Das Biotop ist ein Moorbirkenbruch auf feuchtem Verlandungsmoorstandort im südöstlichen Randbereich des Großen Serrahn. Im Vergleich
zum benachbarten Bruchwaldsaum (Biotop 3) fehlen Offenwasser sowie Naßbereiche, und es dominiert auf allen Teilflächen (4)  die 
Moorbirke. Schwarzerle ist nur eingestreut, vereinzelt kommt Lorbeerweide vor. Die Krautschicht wird stellenweise von Sumpfsegge und
Echtem Springkraut beherrscht. Stark ist sie nicht entwickelt. Zwischen den einzelnen Teilflächen des Biotops wächst Schilf-Landröhricht, 
das vereinzelt Schwarzschopfsegge enthält. 
Dem Gesamtbiotop ist nördlich, in der Nähe des Mildenitzkanals, ein Baumweiden-Sumpfwald, östlich, vor dem Ringgraben (LV 2), ein 
Grauweidenfeuchtgebüsch, vorgelagert. Der Baumweiden-Sumpfwald bildet das Ende der Bruchwaldbiotope im südlichen Randbereich des 
Großen Serrahn. 
Allgemein fiel auf, daß sich die Wasserstufe der Bruchwaldbiotope dieses Serrahn-Randbereiches in West/Ost-Richtung zunehmend 
verringerte, die  Biotope immer 'trockener' wurden.  
. 
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